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Le Directeur de la Division du Commerce du 
Département de l ’Economie publique, J. Hotz, 

au Ministre de Suisse à Paris, W. Stucki

L Bern, 11. Mai 1939

Ich bestätige Ihnen dankend den Empfang Ihrer freundlichen Zeilen vom 
8. crt. ’, die meine vollste Aufmerksamkeit und Zustimmung gefunden haben. 
Wenn auch die bisherigen mühsamen Verhandlungen über die gegenseitigen 
Einfuhrkontingente durchaus unbefriedigend verlaufen sind, möchte ich doch 
nicht unterlassen, Ihnen und Ihren Mitarbeitern auch bei dieser Gelegenheit für 
die grosse Mühewaltung und das Verständnis für diese schwierigen und wichti
gen Fragen aufrichtig zu danken. Auch wir haben den Eindruck, dass das abso
lut ungenügende französische Entgegenkommen auf Informationen und die 
Haltung des hiesigen französischen Botschafters und dessen Handelsattachés 
wenigstens teilweise zurückzuführen ist.

Ich bin durchaus mit Ihrem Vorschlag einverstanden, dass ich ohne Verzug 
Herrn Minister Juge mit aller Deutlichkeit erkläre, dass es so nicht weitergehen 
könne und dass die Schweiz angesichts der immer ungünstiger werdenden Han
delsbilanz am Ende ihrer Geduld angelangt sei. In der Tat hat sich unser Passi- 
vum in Millionen Franken in den letzten Jahren andauernd vergrössert, wie aus 
folgenden Zahlen hervorgeht:

Eine solche Entwicklung -  ca. 30 Millionen Defizit in einem Quartal -  ist für 
unser Land einfach nicht mehr tragbar.

Ich werde Herrn Juge auch mit allem Nachdruck daran erinnern, dass ge
messen am Ausfuhrüberschuss die Schweiz im Aussenhandel Frankreichs bei 
weitem den ersten Rang einnimmt und dass pro Kopf der Bevölkerung unser 
Land auf Frankreich für c/irVc/a 30 Franken Waren kauft, während umgekehrt 
Frankreich nur für Fr. 3,33 bezogen hat. Ich werde nicht ermangeln, die 
Herren Bundesräte Obrecht und Motta zu bitten, bei nächster Gelegenheit die 
gleichen Erklärungen mit allem Nachdruck auch dem französischen Botschaf
ter gegenüber abzugeben, um auf diese Weise das Terrain zu preparieren, 
sodass Sie dann Ihrerseits beim Handelsministerium und beim Aussenministe- 
rium, nötigenfalls auch in parlamentarischen Kreisen und in der Presse, einen
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1. Non reproduite; cf. aussi N os 73 et 77. Dans sa lettre, Stucki se p la in t de  / ’absolut unge
nügende Entgegenkommen de la France, q u ’il attribue  auf die Haltung des französischen 
Botschafters in Bern und dessen Handelsattachés.

dodis.ch/46841dodis.ch/46841

http://dodis.ch/46841
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/46841


12 M A I  1939 203

wirklich nützlichen Vorstoss unternehmen können2. Ich bin mit Ihnen durch
aus der Auffassung, dass Sie nötigenfalls auch die Möglichkeit einer Kündi
gung der bestehenden Abkommen durchblicken lassen werden. 

/ . . . / 3. Ich werde aber noch vor meiner Abreise mit Minister Juge sprechen 
und ihn nicht im Zweifel darüber lassen, dass wir schliesslich sogar den franzö
sischen Wein auch mit Vorteil aus ändern Ländern beziehen können.

2. Stucki entreprit surtout des pressions en vue de la visite du Ministre français du Commerce 
en Suisse au mois de juin 1939. Cf. aussi N os 96 et 102.
3. Suit l ’information que H otz est sur le point de se rendre à Berlin afin de négocier des contin
gents pour des tissus de laine.
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Le Ministre de Suisse à Rome, P. Ruegger, 
au Département politique1

Transcription
T  B 2398 Nr. 32. Roma, 12 mai 1939, 12.20 h.

(reçu: 12 mai, 16.15)

Hier soir, à dîner Cour, M. Mussolini me demanda si préoccupations en 
Suisse se calmaient en déclarant que nous pouvions être plus rassurés que 
n’importe quel autre pays2.

1. Annotation manuscrite au bas: Etat-major en informé, 12.5.39.
2. Dans une lettre du même jour, Ruegger précise au Département politique que Mussolini a
déclaré: s’il y a un peuple qui peut dormir tranquille (dormire fra due gancaiali), c’est bien la 
Suisse [ ...]  à laquelle personne ne touchera (E 2300 Rom/39).
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